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2. Gott hat sie erwählt,
    zu helfen bestellt:
    so kommt zu der Mutter,
    euch alle hergsellt.
    Der Gnaden ein Hort,
    Maria alldort
    tut alle einladen, 
    lasst kein' trostlos fort.

3. O goldenes Haus,
    Gnaden teilst aus
    die Frommen und Sünder
    beglückst überaus.
    Maria, zumal
    du hilfst ohne Zahl,
    so stehe uns bei
    und behüt uns vom Fall.
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